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S Aus Verlin 9 Febr ſchreibt man uns Die Reihe der
Reduer eröffnete heute bei der Fortſetzung der Berathung des
Etats des Auswärtigen Amts der Agrarierführer Graf
Kanitz mit einer ſeiner üblichen Brandreden gegen die
Handelsverträge Eine kräftige aber wohlverdiente Abfertigung
wurde ihm dafür durch den Abg Richter zu theil der ſich
heute ganz im Fahrwaſſer ſeiner alten ſchneidig ſatiriſchen Be
redtſamkeit befand Der freiſinnige Führer polemiſirte lebhaft
gegen die Oberflächlichkeit der Agrarier die wohl für den
Landwirthſchaftsrath nicht aber für den Reichstag paſſe und
trat warm für die Handelsverträge ein Eine Erwähnung der
Bismarckſchen Planloſigkeit in der Wirthſchaftspolitik rief den
Sohn des Exreichskanzlers den Grafen Herbert Bismarck
auf die Arena des Kampfes Er erklärte durch den Abg
Richter zu ſeinen Ausführungen veranlaßt zu ſein ſeine Dar
legungen machten aber nicht den Eindruck der Jmproviſation
ſondern den der ſorgſamen Vorbereitung Er ver
ſuchte erſt an der Hand hiſtoriſcher Rückblicke den
genannten Vorwurf zu entkräften und vrertheidigte
dann mit Nachdruck die Politik der Sammlung
und der Schaffung autonomer Tarife mit der Zubilligung des
Meiſtbegünſtigungsrechts au Stelle der gegenwärtigen Handels
verträge Die Rede ſollte offenbar dazu dienen den Agrariern
in ihrem Kampfe um die Erringung anders gearteter Handels
vertragsbedingungen mit der kräftigenden Salbe der Bismarck
ſchen Unterſtützung den Rücken zu ſalben Nach einigen weiteren
Abwehr Reden erhob ſich Frhr v Heyl zu Herrnsheim der
nationalliberale Großinduſtrielle und Agrarier aus Worms
Seine Rede unterſchied ſich faſt in nichts von der des Grafen
Kanitz Sie war ein neuer Beitrag zu der pPolitik der
Sammlung der Sammlung von großinduſtriellen Schutzzöllnern
und ſchutzzöllneriſchen Agrariern Abg Richter konſtatirte
demgegenüber in einer zweiten Rede den ungeahnten Aufſchwung
der Jndunſtrie den dieſe in den letzten Jahren unter den
Haudelsverträgen genommen habe Er ſchilderte gegenüber
Bismarck die Entwicklung der Handelsvertragspolitik und
appellirte mit ſtarken Nachdruck an die Nationalliberalen und
die Vertreter des Bundesraths die von ihnen ſ Z inangurirten
Handelsverträge nun doch gegen die fortwährenden Angriffe der
Rechten zu vertheidigen Das Schweigen der Herren am
Bundesrathstiſche untergrabe die Autorität der Regierung mehr
als alles andere Es ſei ein ſeltſamer Zuſtand daß man denen
von der Linken den Männern der entſchiedenſten Oppoſition
auf vielen Gebieten die alleinige Vertretung der einſt
von den verbündeten Regierungen angebahnten Geſetze überlaſſe
Kardorff antwortete matt in der Sache grob in der Form
Paaſche vertheidigte die unglückliche Haltung der National
liberalen in der Handelsvertragspolitik ſo gut wie ſie zu ver
theidigen war und Richter bentete mit einer dritten Rede
ſeinen orgtoriſchen Erfolg gegen die Agrarier noch weiter aus
Auf eine im weiteren Berlaufe der Debatte erfolgende Anfrage
des Abg Dr Barth erwiderte der Staatsſekretär v Bülow
answeichend daß Deutſchland Vorſchläge zu einem neuen
deutſchengliſchen Vertrage in London mitgetheilt habe und die
Ankwort jetzt abwarte Trefflich ſprach der Abg Röſicke
der die Zufriedenheit weiter Kreiſe der Jnduſtrie mit den
beſtehenden Handelsverträgen kundgab und gegen die Anmaßung
der Herren v Stumm und v Hehl die Anſchauungen der ge
ſammten Jndnſtrie zu vertreten proteſtirte Die Politik der
Rechten laufe auf eine Bereicherung bevorzugter auf eine
Bengchtheiligung der ärmeren Kreiſe hinaus Nach weiteren
erregten Bemerkungen wurde endlich der Titel Staatsſekretär
genehmigt Morgen iſt Schwerinstag

Jn einer fünfſtündigen Sitzung erledigte heute das Ab ge
ordnetenhaus in erſter Leſung die Vorlage welche fünf
Millionen Mark zur Beſeitigung der im Hochſommer 1897
durch die Hochwaſſer herbeigeführten Beſchädigungen aus
wirft und in Verbindung damit den Antrag Bänſch Schmidtlein
u Gen worin die ſchleunige Einbringung der zweiten Vorlagezur Verhütuung künftiger Waſſerſchaden und weiter verlangt

wird den Gemeinden denen Kommandos zu Aufräumungs
arbeiten geſandt wurden nun die dafür von der Militärbehörde
zugeſtellten Rechnungen zu erlaſſen Die Bemühungen der
Regierung ſind ſichtlich dahin gerichtet die lokale Selbſthilfe
anzuſpornen Der Miniſter des Jnnern der die Vorlage be
gründete lobte die Bethätigung der Nächſtenliebe und die helden
müthige Hilfsthätigkeit bei den Rettungsarbeiten ſodann wurde
vom Regierungstiſch dargethan daß bereits 11/ Millionen M
an Staatsgeldern überwieſen und ebenſo viel an Liebesgaben
eingegangen daß die von der Provinz Schleſien bewilligten
Mittel noch gar nicht zur Vertheilnug gelangt ſeien und daßman bei ſolchen Unterſühungen gewiſſenhaft darauf halten

müſfe nur Bedürftige zu unterſtützen Die Wünſche aus dem
Hauſe gingen der daß man auch das Doppelte hätte aus
werfen können Rechts äußerten ſich in dieſer Weiſe die Abgg
Bänſch Schmidtlein Schlabitz v Kölichen und von
Neumann Jm Anſchluß daran legte der We u
unter Hinweis auf die gewünſchte Abwehrvorlage die techniſchen
Schwierigkeiten dar die zu überwätlligen ſind wenn man
künftigen Kataſtrophen vorbengen will Der Abg Seydel
Hirſchberg legte dar daß dringend eine Abänderung des
ſchleſiſchen Auenrechtes nothwendig ſei um die Räumung der
Flußbetten guf kräftigere Schultern zu legen und hob ſeiner
ſeits hervor daß Unterſtützun für Privatſchäden in Höhe vonh zu karg bemeſſen ſei Abg v Schenckendorff

a vor allem ſchnelle Hilfe Morgen wird die Berathinre u 8 Ahrng

Aus den Parlamenien

Die Berathung des Flottengeſetze s und des Marine
etats in der Budgetkommiſſion des Reichstags wird am nächſten
Montag beginnen Das geſammte Begründungsmaterial liegt
nun vor Der Abg Dr v Bennigſen der die Theilnahme
an dieſen Berathungen ſeiner Zeit in Ausſicht geſtellt war
bereits zur geſtrigen Sitzung in Berlin eingetroffen

Jn der Kommiſſion für die Vorberathung des An
trages Fuchs auf Aenderung des Gemeindewahlrechts hat der
Kommiffar es Miniſters des Jnnern eingehende Mittheilung
über die von der Staatsregierung ermittelten Daten betreffs
der Wirkungen der Steüerreform auf das Wahl
recht gemacht

Danach ſind was das Landtagswahlrecht anlangt
zunächſt die Ergebniſſe der allgemeinen Wahlen des Jahres
1893 und ſodann diejenigen der ſeit 1895 vorgekommenen Erſatz
wahlen ermittelt und bearbeitet Allein dieſe Erſatzwahlen
umfaſſen nur 5 Proz aller Urwahlbezirke und geſtatten keinen
ſichern Schluß auf die Wirkung der Steuerreform auf das
Landtagswahlrecht im ganzen Soweit dieſe wenigen
Erſatzwahlen aber einen Rückſchluß geſtatten iſt eine
erhebliche Verſchiebung des Landtagswahl
rechts nicht eingetreten Betreffs des Ge
meindewahlrechts ſind die Ergebniſſe der Gemeinde
wahlen der Jahre 1895 und 1899 ſowohl ermittelt als voll
ſtändig bearbeitet Danach ſind in den Großſtädten und
den ländlichen Jnduſtriegemeinden ſtarke Ver
ſchiebungen vorgekommen ſchon weniger in den anderen
größeren und mittleren Städten in den von der Landwirth
ſchaft lebenden Kleinſtädten und Landgemeinden ſo gut wie
gar keine Die Erhebungen über die im Jahre 1897 vor
genommenen Gemeindewahlen ſind noch nicht ganz abge
ſchloſſen was vorliegt geſtattet aber den Schlüß daß im
Jahre 1897 noch weitere Verſchiebungen ſtattgefunden haben

Die Kommiſſion hat mit Recht die Vorlage der vorhandenen
Materialien gefordert und zunächſt ihre Sitzungen bis dahin
ausgeſetzt

Den Beſuch der Budgetkommiſſion des Reichstags
empfing am Mittwoch der Staatsſekretär des Reichspoſtamts
Derr v Podbielski im Reichspoſtmuſeum zu Berlin das
am Donnerslag 17 dem Publikum zum erſten mal ſeine Pforten
öffnen wird Etwa 25 Herren der Kommiſſion hatten der Ein
ladung des Staatsſekretärs Folge gegeben auch der Präſident
des Reichstages Herr v Buol war erſchienen Herr v Pod
bielski machte in ſeiner bekannten jovialen Art perſönlich den
Führer zu ſeiner Unterſtützung waren neben anderen Räthen
des Reichspoſtamts die Herren Unterſtaatsſekretär Fritſch die
Direktoren Geh Ober Poſtrath Krätke und Geh Ober Poſtrath
Sydow der Vorſteher des Bureaus des Staatsſekretärs Geh
Ober Poſtrath Hennicke und der Geh Poſtrath Neumann an
weſend Das Muſeum macht einen außergewöhnlich impoſanten
Eindruck die architektoniſche Ausſtattung des Baues im Jnnern
ſowohl als die Ueberſichtlichkeit und Reichhaltigkeit der Samm
lungen fanden ungetheilte Anerkennung Eine unſcheinbare nichts
deſtoweniger aber ſehr intereſſante Neuheit war erſt jetzt dem
Muſeum einverleibt worden Es iſt dies eine graphiſch
tabellariſche Darſtellung des Verbranuchs an Poſtwerthzeichen in
den Jahren von 1872 bis 1896 Danach ſind z B 1872 480
Millionen 1884 1500 Millionen 1896 2100 Millionen Marken c
verausgabt worden Zum Schluß gab es an einem Buffet im
Erdgeſchoß einen kleinen Jmbiß nur Herr v Buol mußte es
ſich verſagen hier vor dem Auseinandergehen mit dem liebens
würdigen Wirth und den ihm aſſiſtirenden Herren noch kurze
Zeit zuſammen zu ſein da die Stunde der Eröffnung des
Reichstages herangerückt war Die übrigen Herren begaben
ſich darauf unter Führung des Herrn v Podbielski nach dem
neuen Telephon Amt in Moabit das ſie einer eingehenden Be
ſichtigung unterzogen

Die oſtaſiatiſche Frage

Wie die Gefion iſt nun auch der Kreuzer Deutſch
land mit dem Diviſionschef Contre Admiral Prinzen
Heinrich von Preußen an Bord in Colombo auf der Jnſel
Eeylon eingetroffen Der Prinz begab fich Mittwoch früh an
Land

Zu den noch nicht entſchiedenen Fragen der Verwaltung von
Kigotſchau gehört auch diejenige der Konzeſſionsertheilung
an die zu bildenden Geſellſchaften Es wird vermuthet daß
das Reich die Konzeſſionen von Ching als Ganzes übernehmen
und ſie dann den einzelnen Bewerbern übertragen werde
Dieſe Abſicht wird von den Geſuchſtellern wohl mit Genug
thuung aufgenommen werden denn nach vielfachen Erfahrungen
dauert es ſtets ſehr lange in einzelnen Fällen bis zu zehn
Jahren ehe ſolche Gerechtſame von der chineſiſchen Regierung
unmittelbar zu erlangen ſind An maßgebender Stelle iſt man
noch nicht ſchlüſſig darüber ob z B die Eiſenbahn Kon
zeſſionen zuſammen an ein Konſortinm übergeben oder ob ſie
einzeln an verſchiedene Geſellſchaften vertheilt werden ſollen
Da ſchon eine Anzahl Geſuche eingegangen ſind ſv ſcheint die
Verleihung der Konzefſionen an mehrere Geſellſchaften nahe
liegend zu ſein

Parteinachrichten

Die Krenzztg wiegt ſich immer noch in e un
die ſchon mehr einen tragikomiſchen Anſtrich erhalten Jetzt
ſchreibt ſie

Der Bund der Landwirthe hat ſeinen weitaus
ſtärkſten Rückhalt in der konſervativen Partei
das Umgekehrte dürfte der P ſein Red d h

wenn die konſervative Partel Aulaß hätte in dem Bunde der
Landwirthe eine ihr feindliche Macht zu erblicken dann würde
es genügen die Parteigenoſſen vor r Unterſtützung der
ſelben zurückzuhalten und jede Gefahr wäre binnen
kurzer Zeit beſeitigt Die konſervative Partei hat
hierzu bisher nicht den dte Anlaß g und daraus
ergiebt ſich ſchon die e keit aller Kombinationen Jm
weiteren aber wird der Einfluß des Bundes bei den Rei
tagswahlen vielfach überſchätzt Allerdings beſitzt er eine

weitverzweigte Organiſation aber in den politiſchen Wahl
kampf kann er doch nur dort mit Erfolg eingreifen wo die
große Maſſe ſeiner Mitglieder einer politiſchen Richtung au
gehört Wo dies nicht der Fall iſt wird ſeine Unterſtützung
eines Kandidaten meiſt unr bedingten Werth haben un
da er trotz aller Agitation doch nur eine beſchränkte Anzah
von Mitgliedern für einen Kandidaten bringen kann

Das iſt die Politik des Vogel Strauß der die Gefahr nicht
erkennen will und darum den Kopf in den Sand ſteckt

Die Berliner Konſervativen haben am Dienstag
einen Parteitag abgehalten der mit dem von den Anti
ſemiten geforderten Rücktritt ihres erſten Vorſitzenden v Langen
und der Wahl eines Antifemiten des Rechtsanwalts Ulrich
zum zweiten Vorſitzenden ſchloß Jn den Verhandlungen hatte
der konſervative Abg v d Groeben Arenſtein einen Vor
trag gehalten in dem er erklärte Wenn man mit den Anti
ſemiten Berlins zuſammenginge binde man fich einen Stein
e Fuß Das ſtimmt wie die Wahl der Vorſitzenden

eweiſt

Verwaltung und Rechtspflege
Dem Oberbürgermeiſter Cramer in Metz ging ein Tele

gramm des Kaiſers zu in welchem S M mittheilt daß er
in landesväterlichem Wohlwollen und r für die herrliche
alte Stadt Metz dem Wunſche derſelben entſprechend die alte
Süd und Oſtumwallung fallen lafſe
Schleifung befohlen habe

Der Miniſter der Landwirthſchaft Domänen und Forſten
und der des Jnnern beabſichtigen Regierungsaſſeſſoren
die ſich eingehender mit landwirthſchaftlichen Studien beſchäftigen
wollen auch in dieſem Jahre Gelegenheit zu geben ſich mit
dem praktiſchen Betriebe der Land wirthſchaft auf
rationell bewirthſchafteten Staatsdomänen unter der Leitung
tüchtiger Domänenpächter bekannt zu machen

und ihre

Heer und Marine
Die zur Zeit im Winterquartier zu Kiel liegende Kaiſeryacht

Hohenzollern erhielt den Befehl zur ſofortigen Jnſtand
ſetzung Das Schiff geht zunächſt ins Trockendock der Werft u
erbält nach Beendigung der erforderlichen Reparaturen ſeine
volle Befatzung
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Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Staatsſekretär v Bülow
Die Berathung des Etats des auswärtigen Amts wird

fortgeſetzt beim Titel Staatsfekretär
Abg Graf Kanitz konſ wendet ſich gegen die geſtrigen

Ausführungen des Abg Bebel Deſſen Vergleich der jetzigen
Expedition nach China mit dem Flibuſtierzug des Dr Jameſon
ſei unzutreffend auch hier gelte das Sprichwort Quod leet
Jovi Die Angriffe Bebels gegen die Krone müſſe er
zurückweiſen ſie hätten im ganzen Lande Entrüſtung hervor
gerufen Bebel s Angriffe auf die Monarchie würden an dem
Felſen des Königthums zerſchellen Abg Richter habe die Be
ſchlüſſe des Landwirthſchaftsraths citirt und er müſſe demzufolge
auf die Schilderung unſerer Handelsverhältniſſe eingehen Das
für Deutſchland richtige Handelsſyſtem ſei das der autonomen
Verträge Wir wollen ſtets Handelsverträge abſchließen
während andere Staaten namentlich Oeſterreich dazu kein Be
dürfniß haben Abgeordneter Richter möge ſo freundlich ſein
anzugeben welches Syſtem er wolle Die Verlängerung der
Handelsverträge oder gar den einfachen Freihandel werde er
doch wohl nicht wollen Bei Abſchließung von Verträgen Auf
ſtellung von Tarifen dürfen wir unſere Machtmittel nicht unter
ſchätzen Beifall rechts

Abg Dr Förſter ntiſ geht kurz auf eine Rede des
früheren Abg von Koscielski in Lemberg ein über welche ver
ſchiedene Faſſungen verbreitet wurden Er habe hier ſ Zt
richtig citirtAbg Werner Antiſ weiſt ebenfalls den Vergleich Bebels
zwiſchen unſerer Expedition und dem Jameſon ſchen Zuge zurück
Die Ausführungen des Abg Bebel über die chineſiſchen Arbeiter
ſeien unlogiſch nach ihren Theorien müßten ſie die Sozial
demokraten eigentlich mit dem Bruderkuß empfangen Es ſei
an der Zeit geweſen dem deutſchen Mann im Auslande neuen
Glanz zu geben

Redner erſucht dann die Regierung irgend etwas gegen die
Spielſäle in Monako zu thun die jährlich neue Opfer und un
gezählte Millionen fordern Er freue ſich daß wir jetzt eine
machtvolle Politik führen

Abg Richter freiſ Ver Die Disknſſion über die Handels
verträge gehöre nicht hierher Auf die monſtröfen Beſchlüſſe
des deutſchen Landwirthſchaftsrathes welche die agrariſchen
Ziele offen enthüllen müſſe die öffentliche Aufmerkſamkeit ge
lenkt werden Bei den handelspolitiſchen Fragen ſei doch eine
größere Vertiefung nothweudig mit ein paar Redewendungen
wie ſie der Graf Kanitz gebrauche laſſen ſie ſich uicht abthun
Planlos war die Handelspolitik des Fürſten Bismarck in den
letzten Jahren eine feſte Unterlage wurde erſt in den
Handelsverträgen gefunden andernfalls wäre es v Zoll
kriegen gekommen Zu einem Freihandel werde ſich Deutſch
land ebenſowenig dekehren wie Englaud zum Schutzzoll

den Handelsvertrag mit Oeſterreich hätte auch ein Theil der
onſervativen geſtimmt Man gebe vor der Exportinduſtrie

nicht feindlich zu ſein und man wolle gleichzeitig alle Länder
durch hohe Sähze eines neuen Zolltarifs reizen Die Agrarier
gehen darauf aus eine neue chineſiſche Mauer zu errichten
während die Chineſen ihre Mauer verfallen laſſen Vom Au
trag Kanitz ſei m R geſagt wen er wolle Brotwucher
treiben zum Schaden der ärmeren KlaſſenAbg Graf Bismarck konſ Der Herr Je Richter habe
eſagt die Handelspolitik des Fürſten Bismarck ei in den lehtenSagen planlos geweſen Demgegenüber wiſſen alle daß die

damalige Handelspolitik auf Grund eines autonomen Tarifs und
des Prinzips des Schutzes der nationalen Arbeit betrieben
wurde Als der öſterreichiſche Kaiſer in Verkin war regten
die ihn begleitenden Stagtsmänner den Abſchluß eines Handels
vertrages an Fürſt Bismarck fei nicht darauf wore
weil er keine Ermäßigung der landwirthſchaftlüchen Zd g
laſſen wollte Zu einer Ver ung habe unſere damalige Ab
lehnung nicht geführt Daß der öſterreichiſche Handelsvertragim Jahre 1891 hier vorgelegt wurde wolle er nicht weiter be



rühren Es ſei ober verſäumt worden vorher einen doppelten
Tarif aufzuſſellen einen Maximal und Minimaltarif Zeit
dazu ſei hinreichend geweſen Für Handelsverträge ſeien ſowohl
Fürſt Bismarck wie ſeine politiſchen Freunde zu haben nur
müßte dabei der richtige Standpunkt Deutſchlands vertreten
werden Jetzt werde ja glücklicherweiſe ein anderer Weg ein
geſchlagen unter der Parole des Miniſters Dr Miquel Politik
der Sammlung, er hofſe daß der Schutz der nationalen
Arbeit immer der Leitſtern unſerer Handelspolitik bleiben werde
Beifall rechts
Abg Bebel ſoz geht auf die Angriffe der verſchiedenen

Redner gegen ihn ein und wendet ſich zunächſt gegen den Abg
Dr Haſſe Wenn die deutſchen Unternehmer chineſiſche Arbeiter
in Deutſchland einführen wollen ſo wollen ſie damit nur die
Lebenshaltung der deutſchen Arbeiter herabdrücken Das würde
ſchließlich zu einer Einwanderung ausländiſcher Arbeiter und
einer Auswanderung der dentſchen Arbeiter führen Der Ab
ſchluß von Handelsverträgen mit möglichſt niedrigen Zöllen ſei
die richtige Handelspolitik auch für die Arbeiter

Abg Dr v Jazdzewski Vole erwidert bezüglich der Rede
des Herrn v Koscielski und verlieſt einige Stellen aus derſelben
um nachzuweiſen daß der Jnhalt nicht ſtaatsgefährlich ſei dabei
einen Satz in polniſcher Sprache citirend

Abg v Kardorff ruft Das iſt doch hier nicht der polniſche
Reichstag Heiterkeit Rufe Deutſch ſprechen Zur Sache

Präſident v Buol Der Zuſammenhang der Citate mit dem
Etat des Auswärtigen ſei allerdings nur ein loſer er müſſe ſie
aber geſtatten da Prof Förſter die Sache angeſchnitten

Abg Graf Kanitz konſ verbreitet ſich nochmals über das
Syſtem unſerer Handelspolitik und hält den autonomen Zolltarif
für das einzig Richtige Die früheren Tarifverträge z B mit
Spanien enthielten doch nur Poſitionen über Sachen die wir
nicht erzeugen Er ſtehe auf dem Prinzip des Schutzes der
nationalen Arbeit

Abg Freiherr von Heyl ul Die Herabſetzung von Zöllen
weiſe nicht immer Reciprocität auf Als wir die Eiſenzölle er
mäßigten dachten andere Staaten nicht daran daſſelbe zu thun
Herr Richter habe nicht das Recht immer im Namen der Jn
duſtrie und der Konſumenten zu ſprechen Amerika verzolle
unſere Waaren nach dem neuen Dingley Tarif mit 57 Prozent
während wir die amerikaniſchen Produkte nur mit 17 Proz Zoll
belegen Er freue ſich daß wir jetzt zum Schutz unſerer Land
wirthſchaft die Einfuhr amerikaniſchen Obſtes verbieten Er
wünſche nichts ſehnlicher als eine Polilik der Sammlung und des

re v r kgg Jebſen ul proteſtirt gegen die Behauptung Bebel s
daß die deutſchen Rheder im Auslande Kulis annehmen und die
dert wen ulpſen e

g Richter freiſ Er vertrete einen hochindnuſtriellen
Wahlkreis ſeit 26 Jahren allerdings keinen ſchutzzöllneriſchen
Durch die Handelsverträge habe die deutſche Jnduſtrie einen
außerordentlichen Aufſchwung genommen Fürſt Bismarck habe
ſehr verſchiedene Handelspolitik getrieben er ſei der Vater des
deutſchfranzöſiſchen Handelsvertrags der nachher Schule machte

Unſere e habe ſchwer unter der Schutzzollpolitik des
Fürſten Bismarck zu büßen gehabt Durch die ſpäteren Handels
verträge unter Caprivi und Marſchall hatten ſich dieſe dann ein
großes Verdienſt erworben Man könne Deutſchland in dieſer
Beziehung nicht mit Frankreich vergleichen Jn Frankreich
nehme die Bevölkerung nicht zu in Deutſchland wachſe ſie
jährlich um ein paar Prozent die alle ernährt werden wollten
Es ſei ein merkwürdiges Schauſpiel daß hier die Männer der
Oppoſition allein für die Handelsvertragspolitik der Regierung
eintreten Kein Abgeordneter der Rechten kein Mitglied des
Bundesraths und das ſind doch dieſelben Herren die bei
Abſchluß der Handelsverträge ſchon hier waren nehme jetzt
die Handelsverträge in Schutz Alle ſäßen ſtill und ſtumm da
Das ſei doch auch geeignet die Autorität der Regierung zu
untergraben

Abg v Kardorff Rp Es gebe keinen Gegenſatz zwiſchen
Produzenten und Konſumenten ihre Jntereſſen ſeien völlig
harmoniſch darüber ſeien alle Nationalökonomen einig Wenn
Abg Richter ſage er vertrete die Jntereſſen der Konſumenten
ſo ſei das nur eine Phraſe Frankreich und Amerika ſeien ſtets
ſchutzzöllneriſch geweſen ohne Rückſicht auf unſere deutſche
Handelspolitik Fürſt Bismarck habe in den erſten Jahren nach
70 die Handelspolitik dem Miniſter Delbrück überlaſſen und erſt
als die Klagen der Jnduſtrie an ſein Ohr ſchlugen habe er
ſelbſt eingegriffen und eine Wendung der Handelspolitik herbei
geführt Wenn Abg Richter ſage die Rechte gehöre mit ihren
Anſchauungen nach China ſo ſage er Abg Richter gehöre mit
ſeinen wirthſchaftspolitiſchen Anſichten nach Schöppenſtedt oder
Schilda Heiterkeit

Vicepräſident Schmidt Das Wort hat der Abgeordnete
Dr Paaſche
Ja ter h zu redenzicepräſident Schmidt Jch habe geſagt das Wort hat derAbg Dr Pagſche Heiterkeit r
Abg Pr Paaſche nl Der größte Theil ſeiner Freunde

werde ſtets für die Handelsverträge eintreten aber bei Abſchluß
von neuen aufs genaueſte prüfen ob ſie auch den Jntereſſen
der geſammten deutſchen Nation entſprechen namentlich ſowohl
den Jntereſſen der Jnduſtrie wie der Landwirthſchaft Weil
dies beim ruſſiſchen Handelsvertrag nicht der Fall war habe er
gegen denſelben geſtimmt Andere Staaten erhöhen fortwährend
ihre Tarife während wir an unſeren Tarifen feſthalten
Trotzdem möchte er nicht ohne weiteres Kündigung unſerer
Taritverträge empfehlen

Abg Richter Abg v Kardorff hat eins mit den Chineſen
gemein nämlich ſeine Vorliebe für das Silber und ſeine Ab
neigung gegen die Goldwährung Der Zopf hängt ihnen beiden
hinten Der Zopf des Abg v Kardorff iſt aber länger und
dicker als der Zopf der Chineſen Große Heiterkeit Die
Chineſen werden ſchließlich auch noch zur Goldwährung über
gehen aber ich bin überzeugt daß Abg v Kardorff und ſeine
Freunde als die letzten Bimetolliſten ſich mit ihrem Zopfe werden
begraben laſſen Stürmiſche Heiterkeit
Abg Frhr v Stumm Rp Wie ſei denn der Abg Richter
in den Reichstag hineingekommen Doch nur durch die Unter
ſtützung der Schutzzöllner in ſeinem Wahlkreiſe gegen die Sozial
demokraten Unſere deutſchen Zölle ſeien ein Kinderſpiel gegen

2c Zölle Redner verbreitet ſich
ann ängeren über den öſterreichiſ uſſiSee öſterreichiſchen und den ruſſiſchen

ibg Graf v SchwerinSöwitz weiſt die Angriffe desAbg Richter auf den Deutſchen Landwirthſchaftsrath r Bei

Abſchluß neuer Handelsverträge werde man unter keinen Um
t 3 dem gegenwärtigen Zuſtand feſthalten können

r r Varth frſ Vg Die meiſten Handelskammerngeben in ihren Jhteberichten ihrer Zufriedenheit und Dank
barkeit für den Abſchluß von Handelsverträgen Ausdrück Er
begreife nicht wie man am Bundesrathstiſche zu den Aeußerungen

de über die d Regierung ſchweigen könne
a r er den Stand der andelsvertragsverhandlungen

taaisſekretär v Bülow Die Grundzüge eines Handelsvertrages ſeien zwiſchen den verſchiedenen Reſſorts feſt e
an England mitgetheilt worden Jetzt warte man auf die Ant
ren Englands Weiter könne er im jetzigen Stadium nichts

Abg Schönlauk ſoz ſpricht ſich gegen jede S utzzopolitik aus auch wenn ſie unter S z e Se
nationalen Arbeit ſegt j Weh Perdee rbeit ſegle Auf den jetzigen Umſchwung werde

Abg Neſia Wahlen die Antwort geben
die Jnduſin e lib hebt den Werth der Handelsverträge für

uſtrie hervor Stell jdem diezept der durf en wir zu große Forderungen na
Siagt precher der Landwirthſchaft ſo werde keineinen Vertrag mit uns ſchließenmit kurzen Friſten und Knie c für Megennie

ch niß einer Staatshilfe genau geprüft Jetzt hat der Staat ſchon

los Der jetzige Umſchwung lauſe nur auf eine Bereicherung
bevorzugter Kreiſe auf Koſten der Geſammtheit hinaus

Abg Frhr v Heyl nl beſtreitet dies Die Kündigung aller
Meiſtbegünſtigungsverträge werde von den betheiligten Kreiſen
gewünſcht um klare Verhältniſſe zu ſchaffen Namentlich
gegenüber den verſchiedenen amerikaniſchen Staaten

Richter weiſt einige Bemerkungen des Frhrn v Stumm
zurückAbg Graf Kanitz konſ berichtigt verſchiedene Zahlen des
Abg Dr Barth und hebt die Steigerung der Ein und Aus
fuhr Frankreichs hervor Er bitte Herrn Dr Barth zu ſagen
wie er zu den neueſten Zollmaßnahmen Amerikas ſtehe

Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen
Es folgen perſönliche Bemerkungen der Abgg Frhr

v Stumm Rp v Kardorff Dr Haſſe Frhr v Heyl
Richter JDer Titel Staatsſekretäre wird hierauf bewilligt

Nachdem noch einige Titel ohne Debatte angenommen iſt das
Kapitel Auswärtiges Amt erledigt Beim Kopitel Geſandt
ſchaften und Konſulate wird Vertagung beſchloſſen

Nächſte Sitzung Donnerstag 2 Uhr Autrag Auer betr
Kogalitionsrecht der Arbeiter Anträge Dr Schneider
und Dr Lieber betr die eingetragenen Berufsvereine

Schluß 46 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

17 Sitzung vom 9 Februar 11 Uhr
r Miniſtertiſche Pr v Miquel Freiherr von der

Recke u a
Eingegangen Denkſchrift über die Ausführung des Anſiedelungs

geſetzes im Jahre 1897
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Be

rathung des Geſetzentwurſs betreffend die Bewilligung
von Staatsmitteln 5 Millionen Mark zur Beſeitigung
der durch die Hochwaſſer des Sommers 1897 herbeigeführten
Beſchädigungen Nothſtandsvorlage

Jn Verbindung damit wird über den Antrag Baenſch
Schmidtlein ſrreikonſ berathen die Staatsregierung zu
erſüchen die Zurückziehung der den Gemeinden im Ueber
ſchwemmungsgebiet zugegangenen Liquidationen derjenigen
Truppentheile welche Kommandos zu Aufräumungsarbeiten
dorthin geſendet haben zu veranlaſſen

Miniſter Frhr von der Recke Die Gründe für dieſe Vor
lage und die Grundſätze von denen ſich die Staatsregierung
hat leiten laſſen finden ſich ausführlich in der Begründung
Hoffentlich ſtimmt das Haus der Vorlage zu Jch kann aber
nicht umhin ſchon jetzt allen die ſich an dem Rettungswerke
betheiligt haben den warmen innigen und aufrichtigen Dank
abzuſtatten Die zahlreichen Züge von warmer Nächſtenliebe
und von Heldenmuth die ſich bei der Ueberſchwemmung zeigten
ſind erhebend Beſonders möchte ich hier des Jägers vom fünften
Batailſon gedenken der nach Rettung vieler Menſchenleben in
den Fluthen des Bober umkam Beifall rechts

Abg BaenſchSchmidtlein freik begründet ſeinen Antrag
damit und wünſcht eine bündige Erklärung ſeitens der Re
gierung daß die Liquidationen der Truppentheile durch Ver
rechnung der Miniſterien unter einander aus der Welt geſchafft
werden Redner hätte gewünſcht daß ſtatt 5 etwa 10 Millionen
bewilligt worden wären Aufmerkſam machen müſſe er darauf
daß meiſt die Schäden zuerſt zu niedrig angegeben ſeien Man
müſſe eine neue Taxe aufſtellen und auch den Privatperſonen
80 Proz Entſchädigung gewähren nicht nur den Gemeinden
Vor allem hätten in möglichſt kurzer Zeit die Uferbefeſtigungen
hergeſtellt werden müſſen Vis jetzt ſei überhaupt ſeitens der
Regierung enorm wenig geſchehen Die jetzt gewährte Hilfe ent
ſtamme der von der Regierung ſo warm empfohlenen Politik der
Sammlung Aus den Privatſammlungen habe man etwa
25 Proz entſchädigen können Als Schußtzengel habe ſich dabei
im ſchleſiſchen Gebirge die Erbprinzeſſin vön SachſenMeiningen
erwieſen Dies Ehrendenkmal müſſe er ihr öffentlich ſetzen Er
ſpreche die feſte Hoffnung aus daß auch die zweite angekündigte
Vorlage in möglichſt kurzer Zeit ſicher aber noch in dieſer
Seſſion dem Hauſe zugeht Allein der Staat ſei imſtande den
gewaltigen Schäden abzuhelfen Er beantrage Verweiſung der
Vorlage an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern Man müſſe
hier eine gemeinſame Politik der Herzen treiben

Abg v Kölichen konſ tadelt ebenfalls daß nach der Vor
lage ſür Privatſchäden nur Beihilfen bis zu 50 Proz gegeben
werden ſollen Seine Partei ſei gerne bereit auch mehr als
5 Millionen zu bewilligen Seiner Anſicht nach müßten auch
die niederſchleſiſchen Kreiſe Beihilfen bekommen Auch müßte
man darauf bedacht ſein die Wiederkehr ähnlicher Kataſtrophen
zu verhindern der in Ausſicht ſtehende Geſetzentwurf wolle ſich
ja mit dieſer Frage beſchäftigen beſonders müſſe auch an
eine Regulirung des Bober gedacht werden Es fehle auch an
techniſchen Vorrichtungen zur Aufhaltung des Gerölls Hier
ſtehe Preußen weit hinter Bayern und Oeſterreich zurück dort
ſei es unmöglich daß das Geröll ſolchen Schaden verurſache wie
bei uns Allerdings würde es unmöglich ſein Kataſtrophen
ganz zu vermeiden man ſolle ſich hüten gegentheilige Hoff
nungen zu erwecken Mit vollem Rechte wünſche die Jnduſtrie
die Waſſerkräfte für ſich nutzbar zu machen und daher die
Thalſperren zu verwerthen Aber das Intereſſe der Landwirth
ſchaft ſlehe hier dem der Jndnſtrie entgegen da die Landwirth
ſchaft ein Intereſſe daran habe daß die Thalſperren im
Sommer nicht gefüllt ſind weil ſonſt leicht Ueberſchwemmungen
entſtehen können und auch ſchon häufig entſtanden ſind Viel
leicht könne man eine Verſicherung mit Hilfe des Staates und
der Provinz gegen ſolche Ueberſchwemmungsſchäden einführen

Vom Regierungstiſch wird bemerkt daß die vorläufig
überwieſenen Millionen Staatsgelder fürs erſte genügt zu
haben ſcheinen da kein Antrag um eine vorläufige weitere erſte
Beihilfe an die Eentralinſtanz gekommen ſei Die Provinz habe
doch auch zunächſt Mittel bewilligt von denen noch nichts zur
Vertheilung gelangt ſei Es habe alſo offenbar kein Bedürfniß
vorgelegen daß der Staat als erſte Rate noch größere Mittel
hergebe woran auch wohl der milde Winter ſchuld ſei Der
Mangel an Arbeitskräften habe allerdings gehindert daß zur
Beſeitigung des Gerölls mehr geſchehen ſei als man von ſeiten
des Staats gethan habe obwohl man Gefangene und Eiſenbahn
arbeiter mit dazu verwandt haheAbg Schlabitz ft hofft gleichfalls daß das angekündigte
Geſetz zur Abwendung der Ueberſchwemmungsgefahr recht bald
kommen werde damit endlich einmal dieſe Arbeiten von den
Adjazenten auf die breiten Schultern des Staats gelegt werden
könnten Doch halte er es dann für s beſte das Geſetz nicht
gleich anzunehmen ſondern zunächſt einmal nach Hauſe zu fahren
mit den Jntereſſenten zu ſprechen und dann das Geſetz ſpäter
wirklich gut zu machen Die in dieſer Vorlage ausgeworfſenen
5 Millionen halte er für viel zu wenig Jn Sachſen ſei man
viel energiſcher vorgegangen eMiniſter Frhr v d Recke Die Regierung nimmt für ſich
auch das warme Herz für die nothleidenden Einwohner in An
ſpruch indeſſen müß die Regierung auch noch andere Rückſichten
nehmen Sie hat bei den früheren Noihſtandsgeſetzen keine
uten Erfahrungen gemacht Die eigene Jnitiative der Ge
chädigten wird durch eine ſofortige Staatshilſe ohne näher das
Bedürfniß genau zu prüfen lahm gelegt Jſt es doch früber
vorgekommen daß auf meine Frage mir geantwortet wurdea es geht mir ſehr ſchlecht da ich von der Sturmfluth nicht
henen t worden bin Heiterkeit Wir haben zunächſt da

er ganz genau den Schaden feſtſtellen laſſen und das Bedürf

7 Millionen gegeben Millionen giebt die Provinz

von 11 Millionen für die Ueberſchwemmten verfügbart Wennes heißt die Privaten bekommen nur 50 Proz Entſchädigung
ſo iſt nicht ausgeſchloſſen daß in einzelnen Fällen auch mehr
gewährt werden kann Was die militäriſchen Liquidationen an

eht ſo entſprechen dieſelben ganz korrekt den beſtehenden Be
timmungen und es lag auch meines Erachtens kein Grund vor

von dieſem vorgeſchriebenen Verfahren abzugehen doch wird man
in dieſem Falle mit möglichſter Schonung vorgehen
Abg v Neumann konſ empfiehlt den Geſchädigten polizei

lich zu verbieten wieder in das Flußgebviet hineinzubauen Jn
19 Jahren habe man im Oderbruch 21 Heuernten durch Ueber
ſchwemmungen verloren Dagegen müſſe doch etwas gethan
werden Die anfangs gegebene Summe von I Millionen ſei
auch ſeiner Anſicht nach viel zu gering geweſen Von Küſtrin
bis Greifenhagen ſeien alle Anwohner der Anſicht daß die
Hauptſchäden die ſchlechte Regulirung der Oder verurſache bei
der man nur an die Jntereſſen des Verkehrs und der Schiffahrt
gedacht habe nicht an die Landwirthſchaft Den Finanzminiſter
bitte er den Waſſerbaugenoſſenſchaften Gelder aus den Noth
ſtandsfonds zur Verfügung zu ſtellen

Geheimrath Keller erklärt die Annahme daß die Waſſer
verhältniſſe durch Buhnenbauten verſchlechtert würden für eine
irrige wie im Waſſerausſchuß erfahrene Männer feſtgeſtellt
hätten Die Verhältniſſe an der Unteroder ſeien ganz eigen
artige und überaus ungünſtige Jn wenigen Stunden entſtänden
dort nicht ſelten Ueberſchwemmungen Daran ſei die Strom
regulirung nicht ſchuld und man könne ihnen durch eine ander
weitige Regulirung auch keinen Einhalt gebieten

Geheimrath Frhr v Seherr Toſtz bemerkt daß den Mit
gliedern der Waſſerbauberufsgenoſſenſchaften in den geſchädigten
Gebieten die Beiträge erlaſſen worden ſeien

Abg Frhr v Dobeneck konſ bedauert daß man die Re
gulirung der Oder am falſchen Ende angefangen habe Jm 8 1
der Vorlage vermiſſe er eine Entſchädigung für die unglücklichen
Mitglieder der Genoſſenſchaften Er bitte die Regierung
wenigſtens die Beiträge nicht nur für dieſes ſondern auch für
das nächſte Jahr zu erlaſſen

Miniſter Dr v Miquel Die an die Regierung bezüglich
der Flußregulirungen gerichtete Aufforderung iſt unnöthig denn
man muß mit definitiven Maßregeln am oberen Laufe der Gebirgs
flüſſe vorſichtig ſein um nicht dadurch chroniſche Uebelſtände an
den unteren Flußläufen hervorzurufen Wie künftigen
Kataſtrophen vorgebeugt werden kann darüber ſind die
Meinungen der Techniker noch ſehr getbeilt Ich halte es über
haupt für eine Jlluſion daß die Technik die Natur bis auf den
letzten Punkt bekämpfen kann Sehr richtig Der Staat
wird aber obwohl die Unterhaltung der kleinen Flüſſe an ſich
durchaus keine Staatsaufgabe iſt angeſichts der beſonderen
Verhältniſſe in Schleſien ſich einer erheblichen Mitwirkung
yierbei nicht entziehen es würde indeſſen äußerſt bedenklich
ſein wenn er etwa die Unterhaltung aller nicht ſchiffbaren Flüſſe
der ganzen Monarchie übernehmen wollte denn einmal würdeder
Staat dieſe Aufgabe weit ſchlechter löſen können als die Ver
bände und andererſeits würde er theurer arbeiten Ein großer
Theil der Schäden iſt infolge der mangelhaften Reinigung der
Flüſſe entſtanden woran nicht nur das Unvermögen der Anlieger
ſondern auch Gleichgiltigkeit und mangelnde Ordnung die Schuld
trägt Ob es möglich ſein wird das angekündigte Geſetz ſchon
in dieſer Seſſion vorzulegen weiß ich nicht Jch meine die
Vorlage wird erſt dann an den Landtag gelangen dürfen wenn
wenigſtens in großen Zügen eine Ueberſicht über die zu treffenden
Maßnahmen vorhanden iſt So lange man noch nicht ſicher iſt
ob das was man thut nicht vielleicht verkehrt iſt iſt es ſchwer
für die Regierung ein Geſetz vorzulegen und für den Landtag
es anzunehmen Jch kann hier auch der Staatsregierung den
Vorwurf einer gewiſſen Verſäumniß nicht erſparen Hätten wir
ſchon im Jahre 1888 eine Klarſtellung aller Pläne eingeleitet
ſo würden wir heute weiter ſein Sehr richtig Wir wollen
jetzt die ordentliche Vorbereitung der Sache und ihre entſchloſſene
Ausführung in die Hand nehmen

Jch wende mich nun zu dem vorliegenden Entwurf Es
wurde eine Beſchwerde darüber laut daß die Privatſchäden
mit 50 Proz nicht genügend ausgeglichen würden Jch weiſe
demgegenüber darauf hin daß dieſe 50 Proz nur die Durch
ſchnittsſumme darſtellen Manche werden voll entſchädigt
werden andere weniger andere die den Schaden aus eigenen
Mitteln ſehr wohl beſtreiten können gar nicht Jedenfalls darf
wen nicht ſo verfahren wie ſeiner Zeit in Frankfurt wo die
Leute nur wünſchten Lieber Herrgott gieb uns bald wieder
ein Hochwaſſer Man muß alſo genau prüfen ob die Unter
ſtützungsgelder an den rechten Mann kommen Wir haben die
Schäden genau feſtſtellen laſſen und ſind jetzt im Beſitze einer
ganz ſicheren Baſis Daß die Gelder durch die Kreisausſchüſſe
oder die Regierungspräſidenten vertheilt werden iſt nicht
rathſam weil ſich dadurch Ungleichheiten nicht vermeiden laſſen
Die richtige Juſtanz iſt allein der Oberpräſident im Bunde mit
dem Provinzialausſchuß Jch würde die obligatoriſche Au
hörung des Provinzialausſchuſſes ſelbſt dann für nothwendig
halten wenn es ſich lediglich um Staatsgelder handelte Jch
hoffe daß der Entwurf die Kommiſſion in der Geſtalt verlaſſen
wird in der er hineingeht Acceptablen Aenderungsvorſchlägen
wird ſich die Regierung jedoch nicht verſchließen Wenn es ſich
herausſtellen ſollte daß noch für ſchwere Nothſtände Deckung nicht
vorhanden iſt ſo iſt es auch nicht ausgeſchloſſen daß wir noch
weitere Mittel bewilligen Keinesfalls aber darf man darin zu
leichtfertig vorgehen denn im Jahre 1888 ſind von den be
willigten 33 Millionen nur 24 verwendet worden und es ſind
überdies viele Mißbräuche vorgekommen Ein leichtfertiges Vor
gehen auf dieſem Gebiete kann das allergrößte moraliſche Un
glück anrichten Jch hoffe daß ſich die Regierung auch hierüber
mit dem Landtage wird verſtändigen können Geifall

Abg Letochg Ctr iſt der Meinung daß die Liquidationen
der Milltärbehörden zu hoch ſeien und empfiehlt dieſelben in
dieſem Geſetz auf Staatsfonds zu übernehmen Die Genieinden
könnten ſie unter keinen Umſtänden bezahlen

Abg Seydel Hirſchberg ul bezeichnete das Hochwaſſer von
1897 u das höchſte das es je gegeben habe Zum Beweiſe
entrollt der Redner einen ungefähr acht Meter langen Papier
ſtreifen worauf die Hochwaſſerſtände bei Hirſchberg wäbxend
der verſchiedenen Ueberſchwemmungen dargeſtellt ſind Eine
Regulirung der verwilderten Gebirgsflüſſe ſei dringend noth
wendig für die Räumung derſelben ſei ſeit hundert Jahren
nichts geſchehen Nach dem ſchleſiſchen Auanrecht ſeien S
Domänen zur Räumung verpflichtet aber ſie ſeien nicht
leiſtungsfähig genug Deshaib bedürfe das Auanrecht
wenn man es auch nicht ganz aufheben könue auch
in dieſem Punkte der Aenderung Noihwendig ihr
eine planvolle unter techniſcher Leitung ſtattfinden S er
befeſtigung Die Unterſtützung gegenüber den Privatſchä u
mit 50 Proz nicht reichlich genug bemeſſen Den Miniſter bitte
er um Auskunft ob die Provinzialverbände rechtlich zu einer
Beiſteuer zu den Unterſtützungen verpflichtet ſeien r wolle
nicht ſchließen ohne der Privathilfe ſeine Anerkennung aus
zuſprechen welche die Armen unterſtützt habe ohne Rückſicht
darauf ob eine ſtaatliche Hilfe noch nachfolgen werde Jn
erſter Linie gedenke er dabei der Thätigkeit des Vaterländiſchen
Frauenvereins und der Stodt Verlin die ſich als eine
War Hauptſtadt des Deutſchen Reiches dabei erwieſen habe

Beifall daßMiniſter des Jnnern v d Recke iſt nicht der Meinung dae per beſtehenden Geſetze die Provinzialverbände
zur Mittragung der Unterſtühungen an die berererg
hätte heranziehen können ie hätten ſich aber in dankens
werther Weſe bereit erklärt ein Fünftel der Koſten beizuſtern
Wenn die Verhandlungen dieſes erſreuliche Reiultat nicht geha
hätten ſo würde die Regierung vielleicht erwogen haben o
nicht eine Heranziehung im Wege der Spezialgeſetzgebung nöthig

5 Mnillionzn giebt der Staat jeht noch und Millionen ſind
an Liebesgaben eingegangen alſo iſt im Ganzen eine Summe

ſei Dem Abg Letocha erwidere er daß die Hilſe der Militär
behörden nach den übereinſtimmenden Berichten alle Anertennung
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perdiene und über alles Lob erhaben ſei Er pehr auch an Boisdeffre Das iſt auf Befehl des Kriegsminiſters geſchehen
daß die Liquidationen den beſtehenden Vorſchriften entſprechen Advokat Labori War Picequart in Unänade gefallen als ihm

Abg v Eichel konſ bedauert daß die Regierung ſo ſpät die Miſſion übertragen wurde General Boisdeffre Einem
mit ihrer Hitfe gekommen ſei die Gemeinden hätten bei der v ier der inBelämpfung des Hochwaſſers ihre Pflicht im vollſten Maße ge P I

than Der wärmſte Dank gebühre vor allen anderen der hohen
Frau die mit lichtem Auge und offener Hand den Nothleidenden
zu Hilfe gekommen ſei Den Finanzminiſter bitte er um Mit
theilung was er zu thun gedenke wenn die Provinzialverwal
tungen ſchließlich doch eine Betheiligung an der Koſtentragung
ablehnen ſollten

Miniſter Dr v Miquel Es ſei für eine Verwaltung niemals
gut ſich mit Doktorfragen zu beſchäftigen Ueberdies beſtehe
nach den bisherigen Aeußerungen maßgebender Kreiſe gar kein
r daß die Provinzen ihren Beitragsantheil gern zahlen
werden

Abg v Schenckendorff nl iſt damit einverſtanden daß nicht
ſämmtlichen Geſchädigten voller Erſatz gewährt werde ſondern
daß vor allem auch onf Gewährleiſtung der nothwendigen Lebens
bedingungen Rückſicht genommen werde Bei der Gewährung
von zinsfreien Darlehen möge man davon abſehen in allen
Fällen unbedingte Sicherheit zu verlangen Vor allen Dingen
müſſe der Staat das was er geben wolle bald geben damit
idie Hilfe nicht zu ſpät kommt Für die Provinzen beſtehe zwar
keine rechtliche wohl aber eine allgemein menſchliche Verpflich
ung nach ihren Kräften mitzuhelfen
Abg Graf Noſtiz konſ bittet die Koſten für militäriſche

Hilfsleiſtung auf die Staatskaſſe zu übernehmen
Abg Brauer fk bringt die beſonders großen Mißſtände

an der Neiſſe zur Sprache und dankt der Stadt Berlin für die
ſeiner Vaterſtadt Forſt in der Lauſitz gewährte Hilfe

Abg v Manteuffel konſ bittet bei der Regulirung des
oberen Oderlaufs dafür zu ſorgen daß die Anwohner der oberen
Oder nicht geſchädigt werden

Abg Dr Hahn b k verſucht über die zur Bekämpfung
der Hochwaſſergefahr geeigneten Mittel Klarheit zu verſchaffenDas Hochwaſſer rußte da bekämpft werden wo es am
leichteſten zu bekämpfen ſei nämlich in den Quellgebieten

Hierauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Fortſetzung der

heutigen Berathung Etat der Bauverwaltung
Schluß 4 Uhr

Ausland
Zum Prozeß Zola

Die unerhörte Beſchränkung Zola s in ſeiner Vertheidigung
die dadurch offenbar gewordene Kabinetsjuſtiz haben die
Sympathien für den muthigen idealen Kämpfer weſentlich ge
hoben Von der höchſt intereſſanten Mittwochs Verhandlung
liegen uns folgende pariſer Meldungen vor

Schon um 10 Uhr vormittags haben ſich zahlreiche Neugierige
vor dem Juſtizpalaſte eingefunden Jm Jnnern des Gerichts
gebäudes ſind ſehr energiſche Maßregeln getroffen Ungefähr
200 Advokaten die ſich in den Wandelgängen aufhalten
verurſachen Lärm Der Präſident hat verboten daß die
Advokaten wie am Dienstag in den für das Publikum be
ſtimmten Theil des Saales eindringen die Advokaten machen
eine Kundgebung gegen den Präſidenten ſo daß die
Garde republicaine gezwungen wird einzuſchreiten Es kommt
zu einem Zuſammenſtoß bei dem mehrere Gardiſten von
Advokaten geſchlagen werden ein Advokat wird ver
haftet Um 11 Uhr erſcheinen die als Zeugen geladenen
Offiziere in Uniform und werden auf der Place Dauphine von
der Menge mit dem Rufe Es lebe die Armee begrüßt Zola
traf vollſtändig unbemerkt um 11 Uhr ein Der Saal iſt
überfüllt die Zuſchauer ſcheinen indeß ruhiger zu ſein als am
Tage zuvor Unter den als Zeugen erſcheinenden Offizieren
werden beſonders bemerkt Boisdeffre du Paty de Clam und
Eſterhazy Auch der frühere Kriegsminiſter General Mercier iſt
anweſend Kurz nach 12 Uhr wird die Sitzung eröffnet Auf eine
Frage des Präſidenten erklärt Advokat Labori er beabſichtige

zrau Dreyfus über den guten Glauben Zola s in der Zola
ingelegenheit zu befragen Der Präſident erwidert es gebe

keine Zola Angelegenheit Heftiger Widerſpruch Nach einem
heftigen Meinungsaustauſch zwiſchen dem Präſidenten und dem
Vertheidiger erhebt erſterer Einſpruch dagegen daß eine Frage
geſtellt werde die auf den Prozeß Dreyfus hinziele Laboribringt ſeine Schlußfolgerungen ein Es kommt zur Sprache
daß den Geſchworenen Schriftſtücke zugeſtellt worden ſind
Labori erklärt weder Zola noch Perieux noch die Familie
Dreyfus hätten dieſe Schriftſtücke abgeſandt Die Angeklagten
ſeien die Opfer von Umtrieben Labori beſpricht dann die
Kundgebungen die am Dienstag ſtattfanden als Zola das
Gerichtsgebäude verließ und proteſtirt gegen Ungenauigkeiten
in den Berichten verſchiedener Blätter über das Vorgefallene
Diejenigen welche ßala beſchimpften repräſentiren nicht

Frankreich ſondern beſchimpfen Frankreich indem ſie ſich mit
ihm identifiziren während wir es verehren Heftiger Lärm
Dr Socquet erklärt Fräulein de Comminges und Frau
Boulancy ſeien durch Krankheit verhindert als Zeugen zu
erſcheinen Autant dagegen könne erſcheinen

Unter Zeichen großer Spannung wird General Boisdeffre
als Zeuge aufgerufen Labori fragt den Zeugen Kann der
Zeuge ſagen welcher Art das Schriftſtück iſt das Eſterhazy
einige Zeit vor ſeinem Erſcheinen vor dem Kriegsgerichte dem
Kriegsminiſter hat zukommen laſſen General Boisdeffre ant
wortet Das fragliche Schriftſtück bezieht ſich auf die Ange
legenheit Dreyfus Jch glaube daher ohne Mißachtung des
Gerichtsbeſchluſſes und des Amtsgeheimniſſes von dieſem Schrift
ſtück nicht ſprechen zu dürfen Labori erwidert Jch beſtehe
auf der Frage welcher Art dieſes befreiende Schriftſtück iſt 7
Boisdeffre antwortet Das Amtsgeheimniß verbietet mir zu
antworten Advokat Labori General Boisdeffre iſt verant
wortlicher Beamter und ſteht hier vor Gericht Er kann ſich
nicht auf das Amtsgeheimniß berufen Boisdeffre erwidert

Das Amtsgeheimniß fällt zuſammen mit dem Staatsgeheimniß
Jch füge hinzu datz ich die höchſte Achtung vor dem Gerichte
hege und bezeuge das hier laut vor den Geſchworenen Für
mich aber handelt es ſich um das Amtsgeheimniß wenn die
n eines Staatsgeheimniſſes in Frage kommt
Jm weiteren Verlaufe der Vernehmung des Generals Bois
deffre fragt Advokat Labori Weiß der Zeuge etwas über die
Perſönlichkeit der verſchleierten Dame General Boisdeffre
Jch weiß nichts Advokat Labori Hat der Zeuge eine

Unterſuchung darüber angeordnet wer die verſchleierte Dame
war General Boisdeffre Wir hatten großes Jntereſſe zu
erfahren wer die verſchleierte Dame war und haben deshalb
eine Unterſuchung angeordnet aber nichts erfahren Advokat
Labori Hat ſie zu Oberſt Picquart Beziehungen gehabt
General Boisdeffre Das weiß ich nicht Advokat Labori
Kann Zeuge ſagen wie das befreiende Dokument das

Miniſterium verlaſſen hat General Voisdeffre Anch das
weiß ich nicht Advokat Labori Major Ravary hat aber doch
in ſeinem Bericht darauf hingedeutet General Boisdeffre
Jch habe mit dieſer Unterſuchung nichts zu thun gehabtAdvotat Labori Hat Zeuge etwas von dem Vorgeheu des

Oberſt Picquart gewußt General Böoisdeffre Ja
Advokat Labori Können Sie uns ſagen welche Anſchuldigungen
gegen Oberſt Picquart erhoben worden ſind General Bois
effre Es handelt ſich um zwei Arten von Beſchuldigungen

diejenigen welche auf Dienſtvergehen Bezug haben wie die heutefrüh veröffentlichten Briefe des Genergls Gonſe die ſein perſön
liches Eigenthum waren und andere die dem Kriegsgerichte
unterbreitet worden ſind Ueber dieſem Punkt habe ich keine Er
lIlärung abzugeben Advokat Labori Aus welchem Grunde
hat man Oberſt Piequart eine Miſſion übertragen General

ngnade gefallen iſt überträgt man keine
ion Picquart befand ſich in einem Geiſteszuſtande der

ihm im Dienſte ſchadete er war von einer einzigen Jdee be
herrſcht Der Miniſter Pau Picquart würde durch ſeine
Entfernung ſeinen normalen Geiſteszuſtand wieder gewinnen
Advokat Labori Welche Jdee verwirrte Picquart s Geiſt
General Boisdeffre Darauf kann ich nicht antworten ohne

leichzeitig von der Angelegenheit Dreyfus zu ſprechen Advokat
abori Was hat Picquart in der Eſterhazy Angelegenheit ge

than General Boisdeffre Wir hatten ihm aufgetragen
alles zu thun um ſeine Zweifel in betreff Eſterhazy s zu
präziſiren in Anbetracht der erlangten Reſultate aber haben
wir ihn angewieſen von weiteren Schritten abzuſtehen
i mich fügt Boisdeffre hinzu ſteht die Schuld

reyfus feſt und meine Ueberzeugung in dieſer Hin
ſicht iſt abſolut Anhaltende Bewegung Advokat Labori
Wollen Sie uns ſagen worauf Jhre Ueberzeugung ſich

gründet General Boisdeffre Auf die im Prozeſſe an
geführten Thatſachen und auf das Urtheil vor dem ich mich mit
der Achtung beuge die alle Welt ihm ſchuldet Auch andere
theils vor theils nach dem Prozeß liegende Thatſachen haben
meine Ueberzeugung zu einer unumſtößlichen gemacht Lebhafte
Erregung Die von dem Major Saint Morel Rochefort gegen
über begangene Jndiskretion fügt Boisdeffre hinzu iſt mit
30 Tagen Arreſt beſtraft worden auch iſt Saint Morel aus den
Vorſchlagsliſten für den Orden der Ehrenlegion geſtrichen
worden Meine Generalſtabsoffiziere ſchließt Boisdeffre die ſo
heftig angegriffen worden ſind ſind brave Männer die ihre
ganze Pflicht thun und denen nur das Jntereſſe des Landes am
Herzen liegt Lebhafter Beifall Labori bringt nun ſeine
Schlußfolgerung in et der Fragen vor auf die General
Boisdeffre nicht geantwortet hat

Darauf wird General Gonſe aufgerufen Labori fragt
ihn Was für ein Schriftſtück hat Eſterhazy vor ſeinem Er
ſcheinen vor dem Kriegsgerichte dem Kriegsminiſter übergeben
General Gonſe Darauf habe ich nichts zu erwidern Advokat
Labori Warum konnte Eſterhazy dieſes Schriftſtück ein be
freiendes nennen General Gonſe Jch habe darauf nichts
zu ſagen Labori ſtellt weiter an den Zeugen die Frage
Kennen Sie die verſchleierte Dame Gonſe antwortet
Nein und ſetzt erregter werdend hinzu Das ſind Fallen

die Sie mir da ſtellen Anhaltender Lärm lebhafte Er
regung Der ganze Saal ſteht auf Labori fährt fort Nach
dem was geſagt worden iſt habe ich keine Fragen mehr an den
Zeugen zu richten General Gonſe hat vergeſſen daß er ebenſo
wenig das Recht hatte das Wort direkt an mich zu
richten als ich dies ihm gegenüber zu thun Daher
wende ich mich an den Generalanwalt der ſich ohne Zweifel
erheben wird um dem Amtskleide das ich trage Achtung zu
verſchaffen Allgemeine Erregung Der Generalanwalt
van Caſſel rührt ſich nicht Da ruft Labori unter dem ſprach
loſen Staunen der athemlos horchenden Zuhörerſchaft zum
Gerichtshofe gewandt Geſtatten Sie mir im Namen des ganzen
Barreau Ja jawohl ruft hier ein Theil der an
weſenden Advokaten andere rufen dagegen Nein Die
Zuhörerſchaft nimmt an dieſen Kundgebungen theil und es folgt
ein furchtbarer Tumult Der Präſident läßt den Saal
räumen Man bereitet Labori eine Ovation Es gelingt den
Gardiſten mit Mühe den Saal zu räumen Schließlich ſind
als in die Verhandlung wieder eingetreten wird im Saale
nur die Zeugen einige Damen Berichterſtatter und die Munizipal
gardiſten anweſend

Nach Wiederaufnahme der Sitzung erklärte General Gonſe
auf Befragen des Vorſtehers der Aunwaltskammer und des
Generalanwalts ſeine Worte ſeien über das hinaus
gegangen was er habe ſagen wollen Der Vorſteher der
Anwaltskammer und Advokat Labori ſprachen ihren Dank für

General Gonſe ergriff das Wort und erklärte Man hat geſtern
Schreiben verleſen die von mir an den Oberſten Picquart ge
richtet waren Er hatte mir wörtlich als den Urheber des
Bordereaus den Major Eſterhazy bezeichnet Jch ſagte ihm
daß es wenn er des Verräthers ſicher ſei ihm auch gelingen
müßte Licht in die Sache zu bringen dadurch daß
er nach den Offizieren forſche die das kompromittirende Schrift
ſtück hätten ausliefern können Jn dieſem Sinne müßte man
Licht verbreiten um zur vollen Wahrheit zu gelangen Jch
ſagte ihm er möge unkluge Schritte vermeiden d h die Ver
haftung denn Major Picquart wollte den Major Eſterhazy ver
haften laſſen Die Briefe wurden heute morgen veröffentlicht
Vorſitzender Haben Sie die Ermächtigung zu der Veröffent
lichung ertheilt Gonſe Nein Hierauf wurde Major
Lauth vom 28 Dragoner Regiment vernommen Nach
einigen Erklärungen deſſelben und Ausſagen des Majors
Grivelin wurde General Mercier aufgernfen Dieſer
behauptet er habe keine Kenntniß von dem befreienden
Dokument, welches die Bezeichnung eette canaille 2c enthalten
habe Die Veröffentlichungen in der Libre Parole und im
Eclair könnten von der Familie Dreyfus verurſacht ſein

Labori beantragt die Konfrontation Merciers mit Frau Dreyfus
Der Präſident lehnt dieſelbe jedoch ab General Mercier
beſtreitet entſchieden jemals erklärt zu haben daß kein Schrift
ſtück dem Kriegsgericht ohne Wiſſen des Angeklagten Dreyfus mit
getheilt worden ſei Er will auf den Prozeß Dreyfus nicht zurück
kommen er könnte ſonſt nur ſagen daß Dreyfus ein gerecht und
geſetzmäßig verurtheilter Verräther iſt Die Vernehmung auf
verſchiedene Fragen Labori s ergiebt keinen Aufſchluß über die
Frage ob ein Schriftſtück mitgetheilt worden ſei Nach ſeiner
Vernehmung bringt das Auditorium dem General Mercier eine
lebhafte Ovation dar

Jm weiteren Verlauf der Verhandlung ſagte der frühere
Juſtizminiſter Trarieux aus er habe ſich mit der Angelegen
heit im Jntereſſe der Gerechtigkeit und der Menſchlichkeit befaßt
denn man habe von geheimen Dokumenten geſprochen Was die
Aehnlichkeit der Handſchrift des vielgenannten Bordereaus
betreffe ſo theile er die Anſicht Scheurer Keſtner s Aus der
Handſchrift des Bordereaus habe ſich ihm die Unſchuld Dreyfus
ergeben Trarieux legt nun ausführlich die Affairen Picquart
und Eſterhazy dar ſeine Angaben werden von den Zuhörern
je nach der Parteiſtellung mit lauten Kundgebungen aufgenommen
Trarieux ſagte

Wenn ich mich mit der Affäre Eſterhazy beſchäftigte ſo ge
ſchah es weil ich hinter derſelben eine Angelegenheit zu ſehen
Herz die die Gerechtigkeit und die Menſchlichkeit angeht

ie im Jahre 1895 und 1896 verbreiteten Gerüchte beunruhigten
mich Man ſprach von geheimen Dokumenten die dem Kriegs
gericht ohne Wiſſen des Angeklagten mitgetheilt worden ſeien
und die die Verurtheilung herbeigeführt hätten Ein Vergleich
der Handſchriften brachte mich dazu mich mit der Angelegen
eit ganz im ſtillen zu beſchäftigen Jndeſſen ſagte ich zu
cheurer Keſtner wenn trotz der Aehnlichkeit der Handſchrift

des Bordereaus mit der Eſterhazy s Dreyfus ein Ver
räther wäre würde ich nicht wagen zu ſeinen Gunſten zu
ſprechen Scheurer Keſtner erwiderte mir er habe den Be
weis der Unſchuld Dreyfus Die zwiſchen Picquart und
Gonſe gewechſelten Briefe ließen mir keinen Zweifel mehr Die
Entfernung Picquart s machte meine Ueberzeugung zu einer
definitiven Jch ſprach darüber mit dem Juſtizminiſter Bald
darauf machte mich Billot glauben daß der Verdacht Picquarts
nicht gerechtfertigt ſei

Die en Ausſagen Trarienx wurde auf Donnerstag ver
tagt und die Sitzung geſchloſſen An den Eingängen zum Juſtiz
palaſt ſteht die Menge dichtgedrängt Die Generale Boisdeffre
Gonſe und Mercier werden beim Verlaſſen des Gebäudes mit
Hochrufen auf die Armee begrüßt Als Zola herauskam erſchollen
nur vereinzelte Rufe

dieſe Erklärung aus Der Zwiſchenfall war damit erledigt ſ

Heinrich

OeſterreichUngarn
Das Militärverordnungsblatt publizirt die Ernennung des

Feldzeugmeiſters Baron Waldſtät ten zum Generaltruppen
inſpektor

Das ungariſche Abgeordnetenhaus verhandelte geſtern
über das Budget des Ackerbanminiſterinums Der Abg
Rohonczh erörtert die ſozialiſtiſchen Umtriebe im Alföld und
ſagt alle Theile der Geſellſchaft müſſen hier eingreifen denn
man könne nicht wiſſen wo dieſe kommuniſtiſche Bewegung
ſtehen bleiben werde Er fordert die Regierung auf raſch ein
ugreifen ſonſt werde ein Theil des Landes in wenigen Tagen

in Flammen ſtehen Die aufhetzenden Preßerzeugniſſe kommen
von auswärts Der Redner ſchlägt vor in Fallen von
Majeſtätsbeleidigung und Aufhetzung die Preßfreiheit für ge
wiſſe Schwurgerichtsſprengel aufzuheben

Fraukreich
Vor dem Zuchtpolizeigericht in Paris fand geſtern die Ver

handlung in der Anklageſache Reinach gegen Rochefort
ſtatt Rochefort wurde zu 5 Tagen Gefängniß und 1000 Fres
Geldſtrafe ſowie ferner dazu verurtheilt Reinach 2000 Fres
Entſchädigung wegen Verleumdung zu zahlen

Türkei
Die Projekte bezüglich der Vermehrung der Kavallerie

beziehen ſich auf die Hamidié Kavallerie die jetzt 56 Regi
menter zählt und die nach dem urſprünglichen Plane der Armee
Organiſationskommiſſion vom Jahre 1887 auf 100 Regimenter
gebracht werden ſoll für welche die Mannſchaften und das
Pferde Material bereits vorhanden ſind Gegenwärtig ſind
3 Regimenter in Bildung begriffen Gleichzeitig ſoll der frühere
Plan jedem Regimente eine Linien Halbeskadron zur Jnſtruktion
zuzutheilen erprobt werden und die ganze Linien Kavallerie
anatoliſches und kurdiſches Pferdematerial erhalten Der
Albaneſenhäuptling Riza erhielt die Erlaubniß nach dem Beiram
feſte in ſeine Heimath zurückzukehren

Afrika
Präſident Krüger iſt nach einer Meldung aus Prätorig

auf weitere fünf Jahre zum Präſidenten der Südafrikaniſchen
Republik gewählt worden

Provinzialnachrichten
Magdeburg 9 Febr Exploſion Die Bedienſteten

des Eiſenbahnempfangsgüterſchuppens wurden heute vormittag
durch einen weithin hallenden Knall in Schrecken geſetzt Wie
ſich ergab war eine Kiſte beim Transport gerade am Eingange
des Schuppens explodirt ohne daß indeß irgend jemand verletzt
wäre Es iſt zur Zeit noch räthſelhaft was die Exploſion ver
anlaßt haben konnte denn die Kiſte enthielt nur Bürſten und
Fahrradutenſilien

Aſchersleben 9 Febr Entgleiſung eines Salz
zuge Auf der den Bahnhof mit den Kaliwerken verbinden
den Bahnſtrecke iſt heute vormittag ein beladene Wagen führen
der Zug entgleiſt unmittelbar an der Eiſenbahnbrücke die an der
Grenze des Gebietes der Werke über einen Weg führt Die
Lokomotive ſteht unbeſchädigt auf der Brücke der erſte Wagen
iſt umgeſchlagen nach der Weſtſeite des hohen Dammes und die
Ladung Salz liegt theilweiſe verſchüttet am Damme Die
nächſten vier Wagen ſind aus den Schienen geſprungen und un
regelmäßig züſammengeſchoben Die Urjgche der Entgleiſung iſt
noch unbekannt An derſelben Stelle iſt vor einigen Wochen
ſchon einmal ein Zug entgleiſt Seitdem war der dabei be
ſchädigte Damm nebſt Oberbau erneuert und ausgebeſſert
worden

Eisleben 9 Febr Jn die Jauchengrube ge
türgzt Die 70 Jahre alte Wittwe Chriſtiane Seidemann fiel

auf dem Hofe infolge eines Schwindelanfalles in die Jauchen
grube Sie wurde zwar noch rechtzeitig herausgezogen iſt aber
in der geſtrigen Nacht an den Folgen des Unfalles geſtorben

S Deſſan 9 Febr Geh Ober Juſtizrath a D
Weſtſ iſt geſtern nachmittag 74 Jahre alt an einem Schlagfluß
geſtorben

m Weimar 9 Febr Bei der Bürgermeiſter wahl,
die in Kürze ſtattfindet kommen folgende Bewerber in Betracht
Rathaſſeſſor Dr Donndorf in Leipzig Stadtreviſor Müller in
Weimar Bürgermeiſter Steinbrück in Lauchſtädt Bürgermeiſter
Tauſcher in Leutenberg und Rechtsanwalt Tröbſt in Weimar

S Leipzig 9 Febr Begräbniß Prof Leuckart s
Verhandlung gegen Aſſeſſor Dr Riſo Entlaſſen Schrecklicher Tod Eine ſo großartige aka
demiſche Trauerfeier wie die für Geh Rath Profeſſor
Dr Lenckart heute nachmittag hat die im neuen Glanze
erſtandene Johanniskirche noch nicht geſehen Der Lehrkörper
der Univerſität war faſt vollzählig vertreten die Staats und
ſtädtiſchen Behörden die Vertreter der ſämmtlichen atademiſchen
Korporationen und Vereine waren mit ihren Fahnen erſchienen
ebenſo zahlreiche Abordnungen von auswärts Die geiſtliche
Gedächtnißrede hielt der Univerſitätsgeiſtliche Prof D Rietſchel
im Namen der philoſophiſchen Fakultat der Univerſität ſprach
Geh Hofrath Prof Dr Pfeffer der die Verdienſte des
Heimgegangenen um die Wiſſenſchaft würdigte Weiter jprachen
Prof Dr Adolf Meyer Geh Hofrath Prof Dr Zirkel
dann der gegenwärtige Rektor der Univerſität Gießen Die
Beiſetzung erfolgte auf dem Johannisfriedhofe Die Verhand
lung gegen den wegen Urkundenfälſchung und Beleidigung au
geklagten Aſſeſſor und Hilfsrichter Dr Riſo hierſelbſt findet
kommenden 24 Febr vor dem Königl Landgericht ſtatt
Der verhaftete Reſtaurateur Schrader iſt auf ſeinen Antrag
einſtweilen auf freien Fuß geſetzt worden dagegen der Buffetier
Ehlerding und der Zapfer Wagner in Unterſuchungshaft be
halten Die Vermuthung daß es ſich um Verleitung bezw An
ſtiftung zum Meineid handelt hat ſich beſtätigt Der 21 jährige
Schloſſer Jautz aus Burgheim war heute früh mit der An
bringung eines Blitzableiters an einer Dampfeſſe beſchäftigt als
er durch das Glasdach einbrach unglücklicherweiſe auf das
Schwungrad einer großen Dampfmaſchine ſtürzend wurde Jauß
mehrmals herumgewirbelt und ſchließlich durch ein Fenſter in
den Hof geſchleudert Dort konnte man nur noch den Leichnam
des Unglücklichen aufheben

Vermiſchtes
Trauerfeier Jn Kiel fand geſtern nachmittag vom Garniſo n

lazareth aus die ſeierliche Ueberführung der Leichen der bei dem
jüngſten Unfall im Kieler Hafen verunglückten Matroſen auf
den Garniſonfriedhof ſtatt Marinepfarrer Rogge hielt in der
Leichenhalle eine ergreifende Trauerrede Als der Trauerzug
in dem neun Teichenwagen ſich befanden ſich in Bewegung ſehte
ſpielten die Muſikcorps der Matreſendiviſion ſowie des See
bataillons Trauerhymnen Tief ergriffen nahm das nach
Tauſenden in den Straßen Spalier bildende Publikum an dem
ernſten Akte theil Den Veichenwagen folgte eine große Anzahl
Oſffiziere unter denen ſich befanden als Vertreter des Kaiſers
Admiral Köſter der auch im Auftrag Sr M einen Krous an
den Särgen niedergelegt hatte als Vertreter des Prinzen

berhofmarſchall ContreAdmiral Frhr v Seckendorff
ferner die Contre Admirale Oldekop Bendemann und v Arnim
Den Zug ſchloſſen Abordnungen der Matroſen Diviſion der
Kriegsſchiffe und des Seebataillons

Falſche Prieſter Die Kriminalpolizei in Köln verhaftete
mehrere im prieſterlichen Gewande ſeit längerer Zeit in größeren
Städten vagabondirende Perſonen die ſich als Miſſionsbrüder



ansgaben und erklärkten iDie zahlreich eingehenden Gelder floſſen in die Kaſſe des früher
aus dem Prieſterſtande ausgeſtoßenen Kaplans Ludewig
der gegenwärtig in Belgien lebt ie geſammten Gelder und
Traktätchen wurden beſchlagnahmt

Sigl s Bayriſches Vaterlaud ſchreibt über den jüngſten
Unglücksfall im Kieler Hafen Jm Kieler Hafen iſt eine
Dampfpinaſſe der Marine vom Sturme umgeblagſen worden
weil die Preußen wieder einmal bei Sturm nicht zu fahren
wußten Als das Schiff bereits untergegangen und der Keſſel
zeplatzt war kamen die Marinepreußen Es ſind 10 oder 6
zann ertrunken Wenn die Preußen es nicht können aber

doch fahren wollen dann erſaufen ſie und ſagen navigare
necesse est vivere non est necesse zu deutſch gefahren muß
ſein wenn wir s auch nicht können und erſaufen Pfui vor
einen ſolchen Subjekt das dergleichen ſchreibt und durch ſeine
Mitgliedſchaft den deutſchen Reichstag ſchmückt

Von der belgiſchen Südpolexpedition Von zwei Brieftauben welche die belgiſche Südpolexpedition vor der Feuer
landsinſel und am Kap Horn auſſteigen ließ traf die erſte am
8 d im Hafen von Punta Arenas ein mit der Meldung daß
an Vord alles wohl und beſter Hoffnung ſei

Ueberfann Jn Tophane Konſtantinopeh wurden am Dienstag n zwel Matroſen des deutſchen Schulſchiffes Loreley
von Geſindel überfallen Einer wurde verwundet ins Hoſpital
gebracht Der Vorfall iſt ohne politiſche Bedentung

Uunglücksfälle und Verbrechen Jn Protſchkenhain im
Schweidnitzer Kreiſe iſt die Leiche der Arbeiterfran König in
einem Stalle aufgefunden worden mit zahlreichen Meſſerſtichen
bedeckt Anſcheinend lag ſie dort ſchon mehrere Tage Des
Mordes dringend verdächtig erſcheint der Ehemann der
flüchtig geworden iſt Er iſt 50 Jahre alt 1,70 m groß hat
dunklen Vollbart und iſt kahlköpfig Auf dem Bahnhof von
Meſtre Jtalien tödtete ſich ein Doktor Kunerth aus Verlin
Er hatte vorher an Fräulein Kunerth in Berlin um Geld tele
graphirt da ihm angeblich ſein ganzes Vermögen geraubt wor
den war Ein Telegramm ans Antwerpen meldet den
Untergang der deutſchen Barke Ponche, die nach einem Zuſam
menſtoß mit dem Dampfer Kaonah ſank 16 Mann ertranken
Die auſtraliſche Stadt Mackay Queensland wurde von einem
Wirbelſturm heimgeſucht Drei Kirchen zwei Hotels und mehrere
öffentliche Gebäude wurden völlig zerſtört und anderer Schaden
angerichtet

t Letzte Telegramme
Berlin 10 Febr Der Lloyddampfer Krefeld mit dem

Truppentrausport iſt am 8 d vormittags in Kigotſchau
angekommen

Graudenz 10 Febr Der Redackeur Gielinski der
Grandenzer Polniſchen Zeitung wurde wegen Beleidigung

des Preußiſchen Staatsminiſteriums und des Vorſtandes des
Vereins zur Förderung des Dentſchthums in den Oſtmarken
zu 500 Mark Geldſtrafe verurtheilt

Pola 9 Febr Landtag Während einer in kroatiſcher
Sprache gehaltenen Rede Mandicc s kam es heute zu er
regten Scenen die durch die Behauptung geſteigert
wurden daß der Sitzungsſaal von Polizeiorganen überwacht
werde Letzteres beruhte auf einem Mißverſtäudniß das der
Landeshauptmann und der Vertreter der Regieruug anfklärten
Da auch der ebenfalls kroatiſch ſprechende Abgeordliete Corſoliec
ſeitens der Beſucher der Gallſerie unterbrochen wurde mußte
die Sitzung geſchloſſen werden

Paris 9 Febr Nach einem heute veröffentlichten Dekret
unfaßt das neugebildete 20 Armeecorps zu deſſen
Kommandanten General de Monard ernannt wurde 4 Sub
diviſionen welche auf die Departements Meurthe et Moſelle
Vogeſen und Aube vertheilt ſind

Paris 9 Febr Jn einer Uunterredung mit dem Bericht
erſtatter eines Abendblattes erklärte Rochefort ſeine Ver
urtheilung ſei auf Befehl der Regierung erfolgt die Ver
urtheilung beweiſe daß die Campagne zu Gunſten der vor 7
Monaten von Billot verſprochenen Reviſion des Prozeſſes
Dreyfus von oben her unterſtützt werde

Nom 9 Febr Der König empfing hente eine Deputation
aus Turin die gekommen war um ihn und die Königin zu
der Ausſtellung einzuladen Der König nahm die Einladung
an Die Eröffunng der Ausftellung wird vorausſichtlich am
1 Mai ſtattfinden

Die Opinioue ſpricht ihre Vefriedigung über die geſtrigen
Erklärungen des Staatsſekretärs v Bülow im deutſchen
Reichstage gus und bezeichnet ſie als ein Muſter der Ge
laſſenheit

Prätoria 9 Febr Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Bei der Wahl zum Präſidenten von Transvaal er
hielt Krüger 12,764 Burger 3716 und Jonbert 1943 Stimmen
Burger hatte in Lydenburg und Potſchefſtrom eine geringe
Majorität

Waſhiugton 9 Febr Der hieſige Geſandte von Gnatemala
erhielt ein Telegramm wonach ſich die Nachricht von der Er
mordung des Präſidenten Barrios beſtätigt Der
Vicepräſident Cabrera hat die Präſidentſchaft übernommen
Jm Lande herrſcht Ruhe
m

Handel Gewerbe und Verkehr
Die B Z macht darauf aufmerksam dass anscheinend Be trebungen

sich geltend machen die Bank für Sprit und Produktenhandel
zu liquidiren In den Kreisen der Verwaltung wiese man 2war
nichts von derartigen Ahrichten dennoch würde sich bei einer günstigen
Offerte für das Grundstüek der Gesellschaſt den Liquidafionsbestrebungen
bei der Verwaltung kein prinzipieller Widerstand entgegenstellen

Dividenden Die Heldruoger Bank vertheilt 5 Proz
Rio de Jan eiro 8 Febr Wechsel auf London 625
Buenos Ayres 8 Febr Gold agio 14509,00

VWanren und Produktenberichte
Getreide
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103 Weizen Februar 101 März 101
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für indiſche Heidenkinder zu her

Mai 979 Juli 89Mai Eebr 3 Moi 34/ Juli 55 M ehI 3,02 Getreide
racht 3

Chieago 9 Febr Telegr Weizen Februar 98 Mai 957
Mai Februar 27,
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bis 190 Roggen loco fester mecklenburgiecher loco 140 145
russischer loco fest 109,00 Hafer fest Gerste fest

ſteht von Freitag den 11 Febr ab im Gaſthans zum Rothen Roß Leipz Str preiswerth zum Verkauf
Druck und Verlag von Otto Hendel

Ein groher Poſt
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227
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Bremen 9 Febr
Offizielle Notirung der Bremer Petroleum Börse
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